
Fischotter und Fischerei ð

Ein unlösbares Problem ?
Günther Schlott
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So schaut ´s derzeit aus
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Hypothese: 

Es besteht von Seite der 

Otterlobby kein Interesse an einer 

Lösung 
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Die Öffentlichkeit wird in der Regel 

falsch oder unvollständig informiert.

Auswertung von rund 200 Artikeln in 

den Medien 2010 - 2017
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Der Fischotter ist ăstark gefªhrdetò 

IUCN: near threatened (2015)

Population trend : decreasing

FFH-Richtlinie: Anhang IV         

(streng zu schützen; 2006)
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Beispiel:

WWF-Positionspapier Fischotter: 

ăEs hat zu keinem Zeitpunkt eine 

Wiederansiedlung oder einen Besatz des 

Fischotters in ¥sterreich gegeben.ò
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In unseren heimischen

Gewässern werden

Fischotter angesiedelt

und unter strengsten

Schutz gestellt .
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Ausreden zum Thema ăDer Fischotter ist nicht schuldò.

é. ăViel mehr seien die Gewässer in den vergangenen Jahrzehnten durch 

Verbauungen, Wasserkraftwerke und Trockenlegungen so massiv geschädigt 

worden, dass der Rückgang der Fischbestände vor allem dem katastrophalen 
ökologischen Zustand unserer Fließgewässer geschuldet sei . Und tatsächlich: 

Keine einzige Studie weist einen negativen Einfluss des Otters auf  die 

Fischfauna nach .ò 

é. F¿r die gefräßigen Beutegreifer ist ein künstlich bewirtschaftetes 

Gewässer wie eine gedeckte Festtagstafel: Die fangreifen Fische werden 
einfach "reingekübelt", um alsbald wieder herausgeangelt zu werden .ΧΦ   
Dazu kommt: Da die Fische in Zuchtanlagen aufgewachsen sind und nie 

gelernt haben, Futter zu suchen oder Fressfeinden zu entwischen, sind sie für 

die Otter leichte Beute. Es sei für Teichwirte ein Leichtes, ihre Gewässer 

gegen die Wassermarder zu schützen. Bewährt haben sich laut WWF vor allem 

Elektrozäune, sogar Förderungen gebe es dafür . (www.krone.at v. 09.12.2016 )

http://www.krone.at/
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Der Naturschutzbund - der den Fischotter als Wappentier führt - stellt 

zudem klar: " Die Fische der Fließgewässer gehören niemandem, so wie 

auch kein Hirsch dem Jagdausübungsberechtigten gehört, solange er es 

nicht erlegt hat. Insofern kann es keine wirtschaftlichen Schäden an 

Fischbeständen in Fließgewässern geben .ă (www.krone.at v. 09.12.2016)

ăNahrungsºkologische Untersuchungen haben ergeben, dass Fischotter 

keine Gefährdung für die Fischfauna darstellen und auch die 

Angelfischerei nicht negativ beeinflussen .ò (www.donauauen.at )

Die Fischotter sind selten und gehören daher geschützt. (Aussagen in 

vielen Artikeln) 

http://www.krone.at/
http://www.donauauen.at/
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Nächstes Beispiel: Hohe Ausgaben für Fischotterschutz

Å 350.000, -ûfür Ottertunnel in Lilienthal (östl. v. Bremen;         

www.weser -kurier.de v. 21.09.2012)

Å 400.000, -ûfür Ottertunnel (Breite 5,84 m, Höhe 4,45 m, Länge 38 m) 

am Oder -Havel -Kanal (Berliner Zeitung v.24.9.2007)

Å 1 Ottertunnel in Straupitz (Spreewald) Breite 1,90 m, Höhe 1,90 m, 

Länge 11,7 m, Kosten 155.000, -û(Lausitzer Rundschau v. 16. Sept. 
2014 )

Å Zum Schutz wurden seit Mitte der 90er -Jahre in Brandenburg etwa 100 

Straßentunnel für Otter, Biber und andere Tiere gebaut (Berliner 

Zeitung v. 24.09.2007 )

Å 3,891.663, -û für LIFE -Projekt ăWiederherstellung des Lebensraumes 

f¿r den Fischotterò (Belgien-Luxemburg; 2005 ð2011)  www.loutre.be
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http://www.weser-kurier.de/
http://www.loutre.be/
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é. und in ¥sterreich: 

Studien, Studien, Studien, Studien, Studien, ééééééééé

Kärnten:  300.000, -ûfür Fischotterstudie (Kleine Zeitung v. 16.12.2015)

70.000, -ûfür Bestandserhebung (Kurier v. 14.01.2017)

NÖ:            300.000,-ûfür Fischotterstudie an ausgewählten Gewässern

OÖ:                     ? û für Fischotterstudie

Burgenland:            ? û für Studie

Dazu kommen noch die Fischotterzählungen in den einzelnen

Bundesländern durch KRANZ und weitere Untersuchungen (z.B.

SITTENTALER im Waldviertel)
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Beispiel : Ökonomische Faktoren

ăUndzum Geburtstag, wie es sich gehört, eine

Drohung :

Wenn es dem Naturschutzbund NÖ nicht gelingt, die

drohende Gefahr der Bestandsregulierung von meinem

Lieblingstier abzuwenden, müsste ich mir überlegen,

meine Mitgliedsbeitragszahlungen zu stoppen . Ad

multos annos!ò

(Dr. Erhard Kraus ; Naturschutz bunt , Heft 3, 2010 :
ăFischottereinst und jetztò)
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Ein Mysterium 

Ausbreitung und Anzahl der 

Otter
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Otteranzahl
W              0
NÖ        447
Bgl 138
OÖ        245
S              27
T                2
Vbg.      n.u.
K            160
St.          334

ʅ       мΦоро
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Verkehrsopfer 2015 nahe Flaurling(Nordtirol)
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é. Sogar in Tirol konnte er schon 

nachgewiesen werden, bald werden 

die ersten Otter auch Vorarlberg 

erreichen. Laut dem Wildbiologen 

Andreas Kranz ăkann man jeden 

Monat damit rechnenò.

Der Standard; 18.08. 2010
ăDer geheime Vormarsch der Wassermarderò
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Zum Schluss noch einige Zahlen und Zitate

Berliner Zeitung 10.05.2008 : 

Deutschland (1990) : 500 Otter (200 West, 300 Ost) geschätzt.

Allein in Brandenburg wurden aber von 1990 bis 2007   1.140 tote Otter 

gezählt.

www.nordkurier.de : v. 15.01.2016: in Deutschland werden 700 - 1.200 

Otter geschätzt, sie leben vorwiegend in Ostdeutschland .

Gadebusch -Rehnaer Zeitung ( www.svz.de ) v. 28.01.2016: In 

Deutschland weniger als 2.000 Otter geschätzt.

Passauer Neue Presse v. 30.09.2015: Nur noch 500 Otter in Bayern .

www.ndr.de v. 22.12.2016: in Schleswig -Holstein leben 195 Otter .

Sächsische Zeitung ( www.sz -online.de ) v. 03.02.2017: in Sachsen

werden 400 ð600 Otter (Alttiere) geschätzt. 

http://www.nordkurier.de/
http://www.svz.de/
http://www.ndr.de/
http://www.sz-online.de/
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Diese (Anm .: durch Teiche) künstlich überhöhten

Otterdichten, z. B. 16 Individuen auf einer Fläche von 10x10

km (KRANZ & TOMAN 2000 ), wirken sich auf die Menge an

Fischen, die in den angrenzenden Fließgewässern

vorkommt, negativ aus. Möglicherweise haben sie sogar auf

die Zusammensetzung der Fischarten Einfluss . éé

éé Elektrobefischungen (KRANZ & POLEDNIK,

unveröffentlichte Daten) haben jedenfalls zum Teil

bestürzend geringe Fischdichten in gut strukturierten

Bächen ergeben ..ò

ZITAT aus KRANZ 2000
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Zitat aus KRANZ & POLEDNIK 2009 :

ăEsist auch nicht auszuschließen, dass durch

Fischteiche erhöhte Otterbestände zu einem

unnatürlich hohen Fraßdruck auf Fischbestände

in Fließgewässern führen ; die Wechselwirkungen

zwischen Teichen, Ottern und Fischen in Flüssen

sind aber bislang noch nicht untersucht

worden .ò
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éé Nutzfische in Teichen sind

Haustiere wie z.B. Hühner und

müssen laut Tierschutzgesetz ăvor

Raubtieren geschützt werdenò.

Daher müssen Teiche ebenso

eingezäunt werden wie

Hühnerställe, die in der Nacht

gegen Fuchs und Marder

verschlossen sind .

APA ðMeldung v. 16.03.2017 , 10:40 

| OTS0068 |

WWF Österreich 

fordert H. Pechlaner (WWF-

Ehrenpräsident und Fachtierarzt 

für Zoo - und Wildtiere sowie 

Fachtierarzt für Tierhaltung und 

Tierschutz) in Presseaussendung:


